Dienftag, 18. Febrnur. (Avend-Ausgant.) 
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efzllungen werden in der Expedition (Retterhagerg 


dieſen Wünſchen der Rechten zu entſprechen. Bei 
175 lee ber al Mitglieder des 
2 London, 17. Febr. ug. Det Hau es, welche von liberaler Seite unternommen 
SFPrtaatsſecretär für Snbien — 5 5 SommerjetWutbe, fand man, daß bie Befähigiten berſelben 
auf eine bezügliche Interpellation: Bei Feſiſtel. Verwaltungsräthe, Directoren ꝛc. ſeien. Als einer 
lung der 3 ie du ® adakſcham jet dieſer Abgeordneten in Vorſchlag gebracht wurde, er⸗ conſervirt und auch von einer größeren Vertheilung 
Leinerlei geographiſcher Irrthum untergelaufen. gab ſich, daß er Verwaltungsrath der Schuſter⸗ der Mandate nach der Bevölkerungszahl Abſtand 
Demareationslinie folge dem Laufe 15 Orus Oder⸗ und Wagner'ſchen Actiengeſellſchaft ſei. Der: nimmt. Um den particulariſtiſchen ärteien entge⸗ 

bis wo dieſer ſich in zwei Konine theilt; auf den ſelbe erhielt allerdings nur jährlich 500 für eine genzukommen, hat man es in letzterer Beziehung 
Rath Rawlinſons habe man 5 rechten Abfluß oder zwei Verwaltungsrathsſigungen, denen er über⸗ [gerade fo gelaſſen, wie es war, fo daß dadurch gerade 
gewählt. dies ſelten beiwohnte. Als die Cataſtrophe herein⸗ die Wahlbezirke mit verfaſſungstreuen Majoritäten 
brach, beeilte ſich der confervative Landbote, feine | zurückgeſetzt find, während die, in welchen die Cleri⸗ 
Verwaltungsrathsſtelle niederzulegen. talen und Partikulariſten in der Mehrheit find, ge⸗ 
winnen. Auch das Verhältniß, in welchem die alten 
Gruppen, Großgrundbeſitz, Städte und Handels⸗ 
kammern und endlich Landgemeinden an der Wahl 
theilnehmen, iſt nur ſehr unbedeutend zu Gunſten 
der mittleren Gruppe, aus welcher ſich hauptſächlich 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


= Angekommen 14 Uhr Nachmittags. I der 


gleich die Zah 
gen des modernen Conſtitutionalismus in Wider⸗ 
ſpruch. als fie die alte Intereſſenvertretung ſorgfältig 


* 2 = 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
des e 19 9 i de alta Age 2 
d usſchu ab der gali 4 
ordnete Grocholski die Erklärung ab. daß bie Wahl, Pn de Aale, ie e 
reform ohne Verletzung der Rechte der Landtage nicht 
möglich und die Durchführung derſelben ein Ver⸗ 
faſſungsbruch ſei. Die galiziſchen Mitglieder des 
Verfaſſungsausſſchuſſes würden ſich deshalb an der 
Berathung über die Wahlreform nicht betheiligen. 
Dieſelden verließen nach dieſer Erklärung den Be⸗ 
rathungsſaal. 0 
; Bern, 17. Febr. Der Beſchluß des Bundes⸗ 
raths in der Angelegenheit des Pfarres Mermillod 
lantet im Weſentlichen w. folgt: 
beſchließt im Antegeſſe ber Eidgendſſenſchaft und der 
ans ebüng der Ruhe und Ordnung, daß, fo lange 


as erſt am 13. Mai 1870 eingebracht] Oeſterreich ſelbſt | 

wenn derſelbe ausdrücklich erklärt, en nicht A denken (7) geweſen ſei. Diefft in. Die Wiener „Deutſche Ztg.“ nennt das 
ateretlichten. — Nach dem zweimalige Zurückweiſung und den endlichen Erfolg] Geſeß eine „Faſten⸗Reform“, eine „Noth⸗Reform“ 
Berichte des Genfer Staateraths an den Bundes⸗ der Eintragung der Geſellſchaft in die Handels⸗ und fügt hinzu: „ Ein künftiger Staatsrechtslehrer 
Ueberführung Mermil- regiſter erflärt Hr. Wagener daraus, daß ein drei⸗ wird dieſe Reform mit demſelben Intereſſe betrachten, 

t nach Ferney ohne ir⸗ maliger Wechſel in der Perſon des Handels die heute ein Paläontologe den wunderlichen Gebil⸗ 
gendwelche Gegenbentonftration erfolgt. richters beim Stadtgericht ſtattgefunden. Der erfte[den der vorſündfluthlichen Welt entgegenbringt, und 
— Der Bundesrath iſt von einer Delegation Richter, Hr. Elsner v. Gronow, ſei der Anſſcht ge⸗ zu ganz eigenthümlichen Schlüſſen über die politifche 

der Baſeler Dibceſanconferenz erſucht worden, dem weſen, daß Geſellſchaften, die bereits vor Geltung] Atmosphäre ſenes Staates gelangen, welche keiner 
ecurſe des Biſchofs Lachat 155 die Beſchlüſſe der] des Geſetzes vom 11. Juni 1870 conceſſtonirt feien, höher organiftrten Reform die Entwickelung ermög⸗ 


eingetragen Wehe mn Diet ſei 2 zu . e 
88 ; den Fahnen einberufen. Sein Stellvertreter fei ent⸗ ie weiz hat die Kirchenfrage beim rechten 
werden würde, nicht beizulegen. 5 Ende angefaßt, indem fie Herrn Mermillod, der 
e ſeinem Herrn in Rom mehr 
P zu 
m dun | 
nan rden; letzterem wurde der Oberbefehl der 
64. es 1 welches Amt er ſchon früher 
bekleidet hat. Der Miniſter der Colonien verlas in 
der S der Cortes ein Telegramm, wonach die 
en von Havana ſich mit der neuen Staats- 
ordnung einverſtanden erklären. E 
Newyork, 16. Febr. Auf Anordnung des 
Richters Davis iſt die Hinrichtung von Stokes (des 
Mörders von Fisk) noch mehrere Monate hinaus f 
geſchoben, bis der oberſte Gerichtshof der Vereinig · 
8 feine Ent ſcheidung abgegeben haben 
wird. 


ſſen, als den Staatsgeſetzen, kurzer N 
die Grenze gebracht hat — nach Frankreich, wohin 
es ja einem Märtyrer dieſer Sorte zu gelangen nur 
erwünſcht ſein kann. Ob man vom Felſen Petri 
nun ſtumpfe Blitze nach den Alpen ſchleudern wird, 
iſt abzuwarten. Jedenfalls werden dieſe Geſchoſſe 
den Bundesrath nicht hindern, auf dem eingeſchla⸗ 
genen Wege fortzugehen. 

Die ſpaniſche Regierung hat aus Cuba die 
Mittheilung erhalten, daß auch dort die neue Re⸗ 
publik anerkannt il. Natürlich bezieht ſich das nicht 
auf die Inſurgenten. Der Beſitz von Cuba iſt übri⸗ 
gens eine Frage, in der ſämmtliche Parteien Spa⸗ 
niens ſo blind ſind, als die franzöſiſchen Parteien, 
wenigſtens vor der großen Lection von 1870, in der 
Rheingrenzenfrage. Von Caſtelar ſoll eine Depeſche 
an einen Pariſer Freund gelangt ſein, in der er er⸗ 
klärt, die Regierung habe den Willen, Cuba für 
Spanien zu erhalten. 

Thiers will ſich beeilen, die Nach barrepublik 
anzuerkennen. Der officisſe „Bien Public“ ſchreibt: 
„Eine amtliche Anzeige von der Errichtung der Re⸗ 
publik in Spanien ift in Verſailles noch nicht einge- 
gangen. Wir glauben, daß nach dem Eintreffen 
ſolcher Mittheilung Frankreich ſofort die neue par 
niſche Regierung auerkennen wird.“ Thiers will 
ſogar keine Conſpiration der Frau Iſabella und ihres 
liebenswürdigen Schwagers Montpenſter auf fran⸗ 
zſiſchem Boden dulden. Selbfiverſtändlich wird 
Thiers dabei nicht von der Liebe zur republikaniſchen 
Staatsform geleitet, ſondern er will damit den Brü⸗ 
dern und Neſſen Montpenfiers, welche in Frankreich 
gegen Frankreich conſpiriren, einen kleinen Fußtritt 
CC 00 TER EEE EEE TROR 


Welches Intereſſe der Kaiſer perfänlih an den 
Enthüllungen Laskers nimmt, ergiebt ſich u. a. auch 
daraus, daß er wie bie „Sp. Zig.“ verſichert, erſt 
füngſt gegen Mitglieder des Heeres, welche bei in⸗ 


tellen Gründungen betheiligt find, ſehr entſchie⸗ 
den ſog. duſtr Schritte gethan habe. Ich ' 


ratt etit⸗ in Berli 14 * 2 
rate, pro eile 2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. 5 
ER Daub . die Kigerſce Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Gld ing: N 


directen durch die Einzellandtage) feſtſetzt und ae 
bgeordneten (von 203 auf Fu 
351) vermehrt; ſie ſteht aber mit den Bedingun⸗ 


A 


1873. 
.. . ̃ 7 


Uebrigens lauten die Nachrichten über die 
on jetzt wieder ungünſtig; der Graf von Paris 
weigert ſich auf Rath feiner Freunde, eine Reife 
nach Wien zu unternehmen, wenigſtens nicht vor der 
Debatte über den Antrag des Dreißigerausſchuſſes. 
Der Regierungswechſel in Spanien fängt an 
das benachbarte Portugal eruſtlich zu beunruhigen. 
Die dortige Regierung hat einen dringlichen Geſes⸗ 
entwurf wegen Einberufung von zunächſt 9000 Mann 
Reſerden eingebracht, und gleichzeitig bereitet die 
parlamentariſche Oppoſition ein Mißtrauensvotun 
gegen das Miniſterium vor. Es ſollen von ver⸗ 


ſchiedenen Plätzen Agenten auf dem Wege nach 


Liſſabon fein, um daſelbſt gleichfalls eine repu- 
blikaniſche Bewegung hervorzurufen, natürlich im 
Sinne einer iberiſchen Geſammtrepublik. So kzunte 
es kommen, daß König Don Louis zugleich mit feinem 
jetzigen Gaſt und Schwager König Amadeus Thron 
und Land verlaſſen werde. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 17. Febr. Heute iſt beim Ab⸗ 
geordnetenhauſe Seitens der Staatsregierung ein 
Nachtragsetat eingegangen, welcher den mit der 
Budgetcommiſſion und ſonſt in Abgeordnetenkreiſen 
geäußerten Wünſchen in vollem Umfauge Rechnung 
trägt. Zunächſt ſind die Tarifſätze in dem der Bud⸗ 
getcommiffion vorliegenden Beamtenſervis⸗Geſetz⸗ 
entwurf verdoppelt, ſo daß der Betrag von 2,215,000 
Thaler, der dafür ausgeſetzt war, um denſelben Be⸗ 
trag ſich erhöht.“) Das Servisgeſetz ſollte heute in ber 
Budgetcommiſſton berathen werden und lagen bereits 
Anträge auf Erhöhung der Tarifſätze vor. Diefelben 
ſind erfreulicherweiſe jetzt durch den Nachtragselat 
erledigt. In Bezug auf die Diätarien wird die 
Budgetcommiſſton vorausſichtlich noch Zuſätze zu denn 
Servisgeſetz beſchließen. Auch die den Unterrichts 
Etat betreffenden Beſchlüſſe der Budgetcommifſton 
hat der Hr. Finanzminiſter in dem Nachtrags⸗Etat 
berückſichtigt: es find in demſelben gegen den Etat 
mehr angefegt: 240,000 7 zu Gehaltsverbeſſernu⸗ 
gen der Gymnaſiallehrer Behufs Erfüllung des Nor⸗ 
mal⸗Etats, 37,242 24 zur Förderung des Seminar⸗ 
präparandenweſens, 700,000 zu Gehalts zuſchüffen 
für Elementarlehrer und Lehrerinnen, insbeſondere 
zur Gewährung von zeitweiligen Zulagen für ällere 
Lehrer, 34,927 & Ruhegebaltszuſchüſſe für emeri⸗ 
tirte Lehrer, 31,000 . zur Vermehrung der Schul⸗ 
aufſichtskräfte (50 Kreisſchulinſpectoren mit 800 dis 
1600 % Gehalt, Reiſekoſten für dieſelben 200 bis 
400%, ferner zur Remunerirung von weiteren Kreis ⸗ 
und Localſchulinſpectoren), 46,200 % zur Echöhung 
der Dienſtaufwandsentſchädigungen für die Vocal⸗ 


Bezeichnung der Beamten. 


I.] Beamte der 1. Rangklaſſe 
II.] Beamte der 2. u. 3. Rang⸗ 
klaſſe, ſowie Ober⸗Re⸗ 
gierxungsräthe und mit 
dieſen in leichem 
Range ſtehende Beamte 
III.] Beamte der 4. und 5. 


5004003002400 200 


400300240200 180 180 
300 2201801600140 120 


den Beamten der 5. 
Rangklaſſe und den 
Subalternen der Bro: 
vinzlalbehörden ran: 
giren, Subalternbe⸗ 
amte zweiter Klaſſe bel 
den Gentralbehörden 
Suballernbeamie bel 
den Provinzial⸗ und 
Lokalbehörden 

. Unterbeamte 


1801441200100 721 60 
80 60 48] 360 24 20 


ad one 


18 Fe 
tas Müller- bree und Schloſſer“ lichen Intentionen des Somponiften dieſer Oper ge⸗ 


8 
E 


dieſe vielleicht noch gänzlich imaginäre Thatſache den 
der lie \ a Rechtsſpruch ae, 1 dürfen, den betreffenden Herrn 
file Frau sn und ſtattete die geſchwätzige und zän- menſchlſch edlen Gefühle wird, fanden eine gute Be⸗ 0 


komiſch wirkend 
Lachluſt ſtete neue 
Punkt der Rolle iſt 0 
dur . Fig eiche 
2 e leich belebte Darſtellung des großen Lieb⸗ drücken. — Die hübſche O ird mit Erfolg zu 
— 5 Danziger Bublifunig Ber 9 Frau wiederholen fein, um fo 8 ae re 
Im Gr ssihen, eine weſentliche Steigerung erfuhr. repertoire bereits feit längerer Zeit ſehr ins Stocken H 
ſielung * ſich bei dieſer Opern ⸗Vor⸗ gerathen iſt. M. 
merkbar und man em leberfluß von Stimmen be⸗ 


2 0 empfing f 
Luſtſpiele mit Geſang, als r 


dem von der großen 
Angelegenheit des Tages noch nichts bekannt gewor⸗ 
Frau Lucca ſei wie⸗ 

der eingezogen in Berlin und hätte nur das Haus 
am Opern- mit dem am Dönhofsplatz, die Abend⸗ 
ſtunden mit denen des Vormittags vertauſcht, um 
15 ps Licht leuchten zu laſſen in neuer Herr⸗ 

e 

Sie wiſſen, wer dieſe ganze Aufregung erzeugt, 


m Aus Berlin. 
i 16. Februar. 
wurde lebendig und mit gutem Humor uſammen⸗ Kaum in den größten früheren Tagen unſeres 
geſpielt, wozu auch en geft 12 9n ber Purſtelang parlamentariſchen Lebens hat das Gebäude — 
ſehr fertigen Repräſenkanten des Maurers Roger Abgeordnetenhanſes nicht nur auf ſeinen Tribünen, 
r Winkelmann) und des Schloſſers Baptifte! ſondern auch auf allen Fluren, Treppen, Corridoren 
. — Hovemann) eine unterhaltende Beiſtener ein derartiges Gedränge von New, Schau⸗, Hör⸗ 
— —— launie duuchgeführte, mit obligaten und beſonders Emotionbegterigen' gefehen als am 
5 Deumerſchlägen accompagnirte Dutt des biedern geſtrigen Morgen. Die Thürſteher an der Haupt ⸗ 


g 2 x 


dieſe Scene herbeigeführt hatte. Man erwartete den 
zweiten Act oder Auftritt ſenes Dramas, das von 
dem Abgeordneten Lasker acht Tage zuvor dort im 
Sitzungsſaal eröffnet wurde. Nie, ſeit den Lißttagen 
des Jahres 1842, hat eines Mannes 
einer ganzen Woche alles Denken, alles Geſpräch der 
Bevölkerung Berlins ſo vollſtändig beherrſcht, wie 
der des Genannten während dieſer acht Tage. "In 
den Wochen der großen Kriegsereigniſſe waren c# 
immer mehr die Maſſen der Tapferen, und die 
Gruppen der Feldherren, welchen die allgemeine Be⸗ 
geiſterung galt. Hier aber hört man nichts mehr, 
als den einen Namen, die Erzählungen von feinen 
Reden und Thaten und das Conſecturiren über deren 
nächſte und fernere Folgen. Eine vollftaͤndigere Be⸗ 
friedigung iſt parlawentariſchem Ehrgeiz ſelten ge⸗ 
worden. Und wie unbedingt rein und lauter, wie 
frei von egoiſtiſchen, eitlen Motiven dieſer Voltsver · 
treter auch in Aller Augen daſteht: ohne Ehrgeiz 
wird dergleichen ſo wenig wie jede andere bedeutende 
unb folgenreiche Handlung des öffentlichen Lebens 
vollbracht. 

G5 hietze von der menſchlichen Natur und ſpe⸗ 
ziell von der des heutigen Berliner Menſchen zu ideali⸗ 
ſtiſch decken, wenn man die Urſache dieſer ungeheu⸗ 
ren Wirkung der neulichen Enthüllungs⸗ und Ans 
klagerede allein in der gerechten Empörung des 
dadurch erweckten öffentlichen Gewiſſens“ ſuchen 
wollte. Geſtehen wir es uns ehrlich: viel größeren 
Antheil an dieſem allgemeinen und tiefgreifenden 
Einfluß hat die ſehr natürliche Genugthuung der 
großen Menge derer, die wenig und nur mühielt 
verdienen, über den mit fo viel Energie und Scharf⸗ 


Namen, während 
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wiederzugeben, noch feine 


baubeamten (in Gemäßheit des vor einigen Tagen 


gefaßten Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes), 
200,000 % außerordentlicher Zuſchuß für die Ver⸗ 
mehrung der Sammlungen des Kunſtmuſeums — 
im Ganzen eine Vermehrung der Ausgaben pro 1873 
um 3,513,369 % Gedeckt werden dieſe Ausgaben 
durch höhere Anſätze der claffificirten Einkommenſteuer 
(um 893,000 %), der Stempelſteuer (um 1,600,000. %), 
der Einnahmen des vormaligen Staatsſchatzes (um 
750,000 Rg). Wie voraus zuſehen war, hat ſich 
nämlich herausgeſtellt, daß die Iſteinnahmen der 
Stempelſteuer pro 1872 und die Veranlagung der 
Einkommenſteuer pro 1873 einen bedeutend höheren 
Ertrag ergeben haben, als man erwartete. Der 
Ueberſchuß pro 1872 ſoll ſich nach den bisherigen 
Ermittelungen auf 20 Millionen Thlr. belaufen. 
Kurz wir ſchwimmen förmlich im Gelde und es iſt 
nur zu wünſchen, daß wir dieſe günſtige Zeit zu tief⸗ 
greifenden Steuerreformen benutzen. 


* Die „Kreuz⸗Ztg.“ giebt in einem Artikel über 
„die erforderlichen Mehrkoſten für die Armee“ 
einen Ueberſchlag der Summen, um welche der nächſte 
Militär-Etat des Reiches voraus ſichtlich erhöht wer⸗ 
den wird. Darnach ſind, abgeſehen von 68 Millionen 
für den Umbau und Neubau von Befeſtigungen, die 
aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung entnommen 
werden ſollen, ferner erforderlich: für die Einfüh⸗ 
rung des Gewehres nach dem Mauſer'ſchen Syſtem 
15—16 Mill. &.; für die neue Geſchützesausrüſtung 
der Feldartillerie 3—4 Mill. &. Dem fügt nun 
die „Kreuz⸗Ztg.“ noch Folgendes hinzu: Bereits im 
vorigen Jahre iſt die Behauptung aufgeſtelt worden, 
daß der Normalbeitrag von 225 ½ für den 
Mann nicht mehr ausreichend ſei, ſondern eine 
Erhöhung auf 257 & erfahren müſſe. Will 
man den Mehrbedarf, was immerhin zweifelhaft, 
auch nur auf 32 & für den Mann veranſchlagen, 
ſo würde das bei einer Stärke des Heeres von 
402,159 Mann, eine Summe von 12,869,088 
ergeben. Daß eine Erhöhung des Normalbeitrages, 
in Gemäßheit der 8 Preisverhältniſſe, er⸗ 
forderlich, liegt auf der Hand. Allein die Verpfle⸗ 
gungszuſchüſſe haben, nach der letzten vierteljährigen 
Aufſtellung, eine Steigerung von 18 bis 20 % ſeit 
dem Jahre 1871 erfahren. Noch höher it die Stei⸗ 
gerung der Fouragepreiſe und für Remouten, etwa 
50 2; die der ſämmtlichen übrigen Armeebedürfniſſe 
kann man ebenfalls auf 20 J veranſchlagen. Rechnet 
man zu den demnach ſich herausftellenden Summen 
für den Mehrbedarf der Armee die Koſten für Um⸗ 
arbeitung der erbeuteten Chaſſepot⸗Gewehre zur 
Schußwaffe für die Cavallerie hinzu, ſo greift man 
7 nicht zu hoch, wenn man die ganze Summe 
auf 36 Mill. veranſchlagt. 


— In Naſſau 45 ſich herausgeſtellt, daß das 
Gymnaſium zu Montabaur im Widerſpruch 
mit den beſtehenden Geſetzen zu einem katholiſchen 
get worden iſt. Die naſſauiſchen Abgeordneten 

r. Petri, Klotz (Homburg), Mohr, Born und Dr. 
Thilenius haben hierauf den folgenden Antrag ein⸗ 
ebracht: „Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
chließen, die königliche Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, die Anordnungen, welche in dem Schulweſen 
des vormaligen Herzogthums Naſſau im Verwal⸗ 
tungswege getroffen worden find und den Beſtim⸗ 
mungen des naſſauiſchen Schulgeſetzes vom 24. März 
1817 widerſtreiten, baldmöglichſt aufzuheben. 


Conſtanz, 15. Febr. Den hieſigen Altkatho⸗ 


lidken iſt durch Miniſterialbeſcheid die Auguſtiner⸗ 


kirche zur Mitbenutzung eingeräumt worden. 


Straßburg, 13. Febr. Für einen ſaubern 
Menſchenhandel, über den ſchon längſt Gerüchte 
chwirrten, hat ſich in dieſen Tagen der actenmäßige 

weis gefunden. Von Paris aus kauft ein Herr 
Marquis de Gonvello Namens eines Comité's den 
elſäſſer Müttern ihre Söhne ab, um fie bis zur 
Groß fährigkeit erziehen zu laſſen und aus ihnen 
eine Janitſcharen heranzubilden. So ſchreitet die 
Civiliſation fort: früher raubte man die Kinder, fetzt 
kauft man ſie ihren Müttern ab. Dieſer Vorfall 
erinnert unwillkürlich an den Spuk der Mortara- 
Pick en, auf politiſchem Gebiete erſcheint dieſelbe 
oral wie auf kirchlichem, und wie zwiſchen dem 
Kern der Handlungen eine Verwandtſchaft, ſo auch 
zwiſchen den agirenden Perſonen. Es ſind Namen 
der katholiſchen Partei, die in dieſer Angelegenheit 
genannt werden, es find Angehörige derſelben, die 
das Subcomité des Marquis in Straßburg bildeten, 
es iſt ein Partiſan ebenderſelben, der bereits hinter 
Schloß und Riegel ſitzt. Sie haben da eine 
Illuſtration m dem, was ich Ihnen neulich ſchrieb: 
man ſchickt die Leute über die Vogeſen. Man war 
bier lange erſtaunt über die Gutmüthigkeit unſerer 
Polizei, die dieſem Treiben ſo lange zugeſehen, wel⸗ 
es ihr doch nicht unbekannt fein konnte. Wir müſſen 
ihr Recht geben, denn letzt hat die Anzeige der armen 
tter, welche ihr Kind wiederhaben wollte, den 
feſten Punkt gegeben, von dem aus mit Erfolg dem 
dunkeln Treiben entgegen getreten werden kann. 


Schweiz. 

Bern, 13. Febr. Im Canton Thurgau hat 
die katholiſche Synode die Fahne offenen Wider⸗ 
ſtandes aufgepflanzt. Auf die Weiſung des Regie⸗ 
rungsraths, daß der Kirchenrath den Geiſtlichen eden 
amtlichen Verkehr mit dem ehemaligen Biſchof Lachat 
zu unterſagen habe, beſchloß ſie, dieſer Regierungs⸗ 
Verordnung nicht nachzukommen und über dieſe ihre 
Schlußnahme nächſten Sonntag den 16. Februar die 
tatholifche Bevölkerung in den Gemeinden abſtimmen 
zu laſſen. In einem ſofort erlaſſenen Decret hat 
der Regierungsrath die projectirte Volksabſtimmung 
unterſagt und dem Kirchenrath, falls er trotz 
ſeines Verbotes den Verkehr mit P. Lachat 
fortſetzen ſollte, wegen Widerſetzlichkeit und Aufleh⸗ 
nung die Ueberweiſung an den Strafrichter angedroht. 

— 16. Februar. Auf Stempowski, den 
angeblichen Verräther des von der Schweiz an 
Rußland ausgelieferten Netſchajeff, hat ein Pole, 


Namens Skrynski, drei Revolverſchüſſe abgefeuert; h 


erſterer wurde indeß nur leicht geſtreift. Der Thäter 
iſt entkommen. W. T. 
— 17. Febr. Der Landammann Auguſtin Keller 
in Aarau hat den Baſeler Bisthums vertrag 
ausgearbeitet; er fordert darin die Errichtung eines 
ſchweizeriſchen Nationalbisthums auf demokratiſchen 
Grundlagen ohne jede Mitwirkung Roms, ſtrenge 
Scheidung des ſtaatlichen vom kirchlichen Gebiet, 
ſowie Aufrechterhaltung der Staatsrechte gegenüber 
den kirchlichen Uebergriffen. Der Vertrag iſt einer 
Commiſſion zur Vorberathung übergeben worden. 


England. 

London, 16. Febr. Der Zuſtand des Grafen 
Bernſtorff iſt unverändert. 
17. Febr. In einem Artikel über die Be⸗ 
ziehungen zu Rußland ſpricht „Times“ die 
Anſicht aus, daß England durch die von Rußland 
abgegebenen beruhigenden Erklärungen vollkommen 
zufriedengeſtellt ſein könne; England könne nichts 
Beſſeres thun, als die reichen Hilfsquellen ſeiner Be⸗ 
figungen in Aften zur Entwicklung bringen und ſich 
die Anhänglichkeit der dortigen Bevölkerung zu er⸗ 
werben ſuchen; wenn ihm dies gelungen ſei, werde 
es auch den mächtigſten Gegner in Indien nicht zu 
cheuen haben und, vor jedem Angriff geſichert, doch 
einen überwiegenden Einfluß auf die Politik des 
Orients ausüben können. 

— Die von der „Times“ am Sonnabend nach 
dem in Buenos Ayres erſcheinenden Journal 
„Standard“ mitgetheilte Nachricht, daß der Regie⸗ 
rungspalaſt in Lima in die Luft geſprengt und der 
Präſident dabei umgekommen ſei, wird in der heuti⸗ 
gen Nummer der „Times“ de mentirt. 


ankreich. 

Paris, 15. Februar. Die Nachrichten aus Spa⸗ 
nien drängen hier fortwährend jedes andere Intereſſe 
in den Hintergrund. Herrn Thiers kommt die Ka⸗ 
taſtrophe in Madrid ſehr ungelegen; er fürchtet 
einerſeits, daß nun auch die franzöſiſche Republik an 
Anſehen in Europa verlieren und von den fremden 
Mächten mit weniger freundſchaftlichen Augen als 
bisher betrachtet werden möchte; andererſeits werden 
die äußerſten Parteien in Frankreich, die Royaliſten 
wie die Radikalen, durch die Vorgänge jenſeits der 
Pyrenäen zu Hoffnungen aufgeregt, welche nothwen⸗ 
dig auf die Verhältniſſe des eigenen Landes zurück⸗ 
wirken und zur Verſchärfung der inneren Reibungen 
und Kämpfe führen. Die royaliſtiſchen Blätter 
weiden ſich ſichtlich an dieſer Verlegenheit des Herrn 
Thiers. Nach der „Aſſemblée nationale“ hätte der⸗ 
ſelbe auf die erſte Kunde von der Abſicht des Königs 
Amadeus Depeſchen nach Madrid und Rom ger 
ſchickt, um ihn von der Ausführung ſeines Ent⸗ 
ſchluſſes abzuhalten. Dem „Journal de Paris“ zu⸗ 
folge hätte der Präſident geſtern, als man 8 in 
der Kammer um feine Anſicht über die ſpaniſchen 
Vorgänge fragte, geantwortet: „Ich brauchte nicht 
noch eine Republik in Spanien, ich hatte ſchon an 
der hieſigen genug.“ Immerhin macht das offizidfe 
„Bien public“ gute Miene zum böſen Spiel und 
ſpricht ſich ziemlich ſympathiſch über die letzte Um⸗ 
wälzung in Spanien aus. 

— „Bien Public“ hält die neueſte Fuſions⸗ 
phaſe für eine bloße Spiegelfechterei: „Das Loſungs⸗ 
wort dieſer Comödie“, meint das officidfe Blatt, „ift 
ganz einfach, die Mehrheit des Dreißiger⸗Ausſchuſſes 
glauben zu laſſen, daß es durchaus nutzlos ſei, eine 
Verſöhnung zu ſuchen, da ja eine Veränderung der 
Situation von Grund aus bevorſtehe; kurz, ihr ein⸗ 
zureden, es ſei überflüſfig, das Beſtehende zu be⸗ 
feſtigen, da etwas Neues vor der Thüre flehe.“ 
Auch „Univers“ äußert, geſchehen ſei bis jetzt von 
Seiten der Orleans noch gar nichts. Wir hatten 
daher Grund, uns nicht mehr mit dieſem Getreibe zu 
beſchäftigen, als es werth war. Indeß iſt darum 
nicht gejagt, daß nicht eines ſchönen Tages der Graf 
von Paris den Bußgang nach Froſchdorf unternimmt. 

—. Es verlautet poſitiv, daß die Bona par⸗ 
tiſten in der National⸗Verſammlung beſchloſſen ha⸗ 
ben, für Thiers zu ſtimmen, falls die Verſamm⸗ 
lung berufen ſein wird, zwiſchen ihm und der Dreißi⸗ 
TROST TREE. . . 7⅛—teu. EEE ERTTEE 
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finn geführten Nachweis der Unredlichkeit und mo⸗ 
raliſchen Verwerflichkeit Anderer, die viel, leicht und 
ſchnell gewonnen haben. Der Neid und die Scha- 
denfreude niſten ſo feſt in der Menſchenbruſt wie 
nur Güte und Mitleid, und find fo unverlierbare 
Eigenſchaften ihrer Natur wie nur Liebe und Hun⸗ 
5 Die Menge wird bei ſolchem Anlaß für eine 

eit lang des immer unbequemen Bewußtſeins ledig: 
wir ſind allzumal Sünder und entbehren des Ruhms, 
den wir vor Gott ſchuldig ſind. Wie die ſchöne 
Frau von Recamier in ihrem Salon ſo gern auf 
einem ſchwa rz ſammtenen Divan zu poſiren pflegte, 
um die ſchneeige Haut ihrer Büſte und Arme nur 
um ſo blendender leuchten zu laſſen, ſo 3 t man 
auch 128 nicht ungern die Schwärze der Böſen und 
Sündhaften ins volle Licht geſetzt, welche der eige⸗ 
u — zu einer ſo effectvollen Folie zu dienen 
geeignet iſt. 

In der Hof⸗ und Diplomatenloge erfreute neben 
dem Oberhofmeiſter Grafen Perponcher der Anblick 
des Prinzen Biron, der ohne irgend erſichtliches 
Unbehagen, im Gegentheil mit freundlich lächelnder 
Theilnahme, der heutigen neuen Anklagerede Laskers 
lauſchte. Man ſah es ern an: die neulichen redneri⸗ 
ſchen Blitze haben ihm keinen merklichen Schaden ge⸗ 
than; er he noch unverfallen die alte Rundung. 

Am Miniſtertiſch hatten der Miniſterpräſident 
v. Roon, Graf Eulenburg, Graf Itzenplitz, Dr. Falk 
und Dr. Leonhardt Platz genommen. Der Handels⸗ 
miniſter zumeiſt nach links, dem Sitz Laskers zunächſt, 
nur durch einige Stühle und der Barriere von dieſem 
getrennt. Kein ſtenographiſcher Bericht vermag das 

ectüre das zu ee 


was nur der gleichzeitige Anblick der dramatiſchen 
Scene dem Zuhörer zeigte. 

All das neue reiche Material, welches dem An⸗ 
kläger in der Zeit ſeit der erſten Rede von allen 
Seiten zugeſtrömt war, aufs geſchickteſte für feine 
Aufgabe nutzend, ſchickte Lasker ſeine nur zu wohl 
begründeten Vorwürfe, Angaben, Mittheilungen 
compromittirender Thatſachen gleichſam à bout por- 
tant dem alten Herrn im Miniſterſtuhl ins An⸗ 
geſicht, Salve auf Salve. Wie abgehärtet die Ge⸗ 
wohnheit mancher Jahre des e 
Lebens einen hohen Würdenträger auch machen 
mögen, ſolche Situation, wie dieſe Eid muß uner⸗ 
träglich auch für den Feſteſten ſein. Die Hand⸗ und 
Kopfbewegungen des Miniſters 1 2 es, wie ihn 
auf, feinem „Moquirſtuhl“ zu Muthe wurde, trotz 
ligt 255 immer wieder rühmend betonten „Ehr⸗ 

eit“. g 

Mit des Grafen Roon kluger und taktvoller 
Beantwortung der Lasker'ſchen Rede, deren Inhalt 
und Wortlaut in dieſem Augenblick längſt ſchon jedem 
Zeitungsleſer bekannt iſt, war das eigentliche In⸗ 
tereſſante der Sitzung, was es erwünſcht machte, ihr 

erſönlicher Sg zu fein, eigentlich erſchöpft. 

edells, Löwes, Reichenſpergers, Rauchhaupts Vor⸗ 
träge leſen ſich eben ſo, wo nicht beſſer, im Sitzungs⸗ 
bericht, als ſie ſich anhörten. Das bekannte Re⸗ 
ſultat des Tages war nach der vom Grafen Roon 
gegebenen Erklärung über die der Unterſuchungs⸗ 
commiſſion einzuräumenden Befugniſſe ſchon nicht 
mehr zweifelhaft. (Schl. folgt.) 


gen, um Ausgewanderte auf deren Wunſch in die 


Heimath zurückzubefzrdern?“ zuſammengezogen und 
darauf beſchloſſen: 1) „Durch den Herrn Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten an 
den Hrn. Reichskanzler einen Antrag zu richten, 
dahin gehend, daß die Zuſtände der nach Amerika 
ausgewanderten deutſchen Arbeiter Seitens der dor⸗ 
tigen Conſulate und mit Hilfe durch dieſelben ange⸗ 
ſtellter zuverläſſiger Agenten wahrheitsgetreu er⸗ 
forſcht und daß unglückliche, nach der Heimath zurück⸗ 
verlangende Auswanderer auf Staatskoſten zurück⸗ 
befördert werden. In letzter Beziehung wünſcht 
man, möglichſt eine Auswahl von als tüchtig aner⸗ 
kannten Leuten aus verſchiedenen Kreiſen zu treffen, 
um dieſelben als Anti⸗Aus wande rungs⸗ 
Apoſtel wirken zu laſſen. 2) An die K. Regie 
rung zu Marienwerder ſoll ein Antrag gerichtet 
werden, ungeſetzlichen Agitationen der Auswande⸗ 
rungsagenten in jeder Weiſe entgegenzutreten und 
die Kreisbehörden mit den entſprechenden Inſtruc⸗ 
tionen zu verſehen. 3) Endlich ſoll ein Antrag an 
den Reichstag gerichtet werden, die großen Uebel⸗ 
ſtände in Erwägung zu ziehen, die das Freizügig⸗ 
keitsgeſetz mit ſich führt, und insbeſondere durch an⸗ 
erkannte geſetzliche Beſtimmungen zu verhindern, daß 
Leute mit dem vollen Bewußtſein, ihren Verpflich⸗ 
tungen in der Heimath nicht nachgekommen zu ſein, 
auswandern dürfen.“ Daß die Auswanderung der 
ländlichen Arbeiter in einer zu wenig glücklichen 
Situation derſelben ihren Grund haben könne, wurde 
einſtimmig in Abrede geſtellt. 

* Die Lehrercollegien der hieſigen drei höheren 
Schulen haben zu der Kopernikus⸗Feier in 
Thorn eine Feſtſchrift eingeſandt, welche eine von 


ger⸗Commiſſion zu entſcheſden. Der Beſchluß wurde 
gefaßt auf Grund der Wahrnehmung, daß ein an⸗ 
ſehnlicher Theil der Rechten mit dem Plane umgeht, 
dem Herzog von A umale die Nachfolge Thiers' als 
Präſident der Republik zu verſchaffen. 

— In Nantes fand am Donnerſtag eine 
Demonſtration gegen den König Amadeus 
Statt. Die in dieſer Stadt internirten Carliſten 
bemalten das Kreuz von Savoyen, welches ſich auf 
dem Wappenſchilde des dortigen ſpaniſchen Conſuls 
befindet, mit rother Farbe. Der Conſul ließ die 
Leute vor ſich kommen und forderte ſie auf, ſich ruhig 
zu verhalten. Dieſelben erklärten, ſie übernähmen 
die Verantwortlichkeit für den Act. Der Conſul be⸗ 
richtete über die Angelegenheit an den ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafter und wartet deſſen Befehle ab. 

16. Febr. Thiers hat, wie aus gut un⸗ 
terrichteter Quelle verlautet, geſtern dem ſpaniſchen 
Geſandten Olozaga mitgetheilt, daß er beſchloſſen 
abe, die republikaniſche Regierung in 
Spanien anzuerkennen, und der „Patrie“ zu ⸗ 
folge, die Königin Iſabella von Spanien benachrich⸗ 
tigt, er werde den beabſichtigten Aufenthalt des 
Prinzen Alfons von Aſturien in Frankreich nur 
unter der Vorausſetzung dulden, daß letzterer ſich an⸗ 
heiſchig mache, Nichts gegen die gegenwärtige Regie⸗ 
rung in Spauien unternehmen zu wollen. — Die 
heute veröffentlichten Ernennungen der neuen Prä⸗ 
feeten haben die conſervative Partei nur unvoll⸗ 
ſtändig befriedigt. W. T. 

Italien. 


Rom, 16. Februar. Bei der geſtrigen Theater⸗ 
vorſtellung wurde der König mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen ſowohl auf ihn ſelbſt als auch auf König 
Amadeus empfangen. — Es wird mit Beftimmtheit 
verſichert, der Ausſchuß zur Berathung des Kloſter⸗ 
geſetzes habe die Abſchaffung der Generalatshäu⸗ 
ſer endgiltig beſchloſſen; jedoch ſollen die Ordens⸗ 
generale als ſolche erhalten bleiben und durch eine 
beſtimmte Summe in Renten entſchädigt werden; 
auch wird ihnen ein Theil der Klöſter, die = gegen- 

(W. T.) 


Hrn. Prof. Röper gedichtete lateiniſche Ode enthält. 
— Hr. Stadtſchulrath Coſack und gr: Oberlehrer 
Dr. Bail haben ſich perſönlich zur Theilnahme an 
der Feier nach Thorn begeben. 

* Die 17. ordentliche General⸗Verſammlung 
der Actionaire der 1 Privat⸗Actien⸗ 
bank findet am 6. März c., Nachmittags 4 Uhr, im 
Bankgebäude ſtatt. 

* Die bevorſtehende Wahl zur Beſetzung der 
rat Predigerſtelle zu St. Marien, welche 
am 10. März von der betreffenden Gemeinde zur Aus⸗ 
führung gebracht werden ſoll, dürfte es, zumal Viele in 
dieſer Beziehung nicht orientirt ſind, wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen, genau zu erfahren, welche Stadt⸗ 
theile zum Sprengel der genannten Kirche, 


wärtig inne haben, belaſſen. 
deſſen ſelbſtſtändige evangellihe Bewohner bei der⸗ | 


Florenz, 15. Febr. Nach Privatnachrichten 
aus Caprera iſt General Garibaldi in Folge 
heftiger Zunahme ſeiner rheumatiſchen Schmerzen 
nicht unbedenklich erkraukt. 

Spanten. 

Madrid, 16. Februar. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Madrid, Marquis de Bouillé und der 
Miniſter des Auswärtigen, Caſtelar, haben, wie 
gemeldet wird, eine längere Beſprechung gehabt. Die 
Anerkennung der ſpantſchen Republik von Seiten 
Frankreichs wird als nahe bevorſtehend betrachtet. 
Caſtelar hal vorgeſchlagen, in dem an die aus wärti⸗ 
gen Mächte zu richtenden Rundſchreiben hervorzuhe⸗ 
ben, daß die neuen republikaniſchen Inſtitutionen ein 
Zugeſtändniß ſeien, welches man dem Nationalgefühl 
bringe, das ſich gegen eine fremde Einmiſchung ſträube. 
Der ſpaniſchen Republik ſei weder ein directer noch 
ein indirecter aggreſſtver Character dem Auslande 
gegenüber beizulegen; biefeibe werde ſich von jeder 
Einmiſchung in die Angelegenheiten anderer Völker 
fernhalten. — Don Carlos iſt in St. Jean de 
Luz angekommen und hat ſich als Prätendent pro⸗ 
clamirt. W. T. 

„ Aus der Havana vom geſtrigen Datum 
wird gemeldet: Der Generalcapitain von Cuba hat 
durch eine Proclamation die in Spanien eingetretene 
. bekannt gemacht und zum 
Gehorſam gegen die von den Cortes gewählte Re⸗ 
gierung aufgefordert. Die Stimmung iſt eine ſehr 
aufgeregte; unter den Sklavenbeſitzern herrſcht große 
Unzufriedenheit über die Proclamirung der Republik, 


jelben nur allein im Bells eines Stimmrechts ſich 
befinden, gehören. Wir geben unſern Leſern daher 
nachſtehend ein zuverläſſiges Verzeichniß der dahin ges 
börenden Straßen. Es find dies: die beiden Häufer 
reihen der Breit, Heiligegeiſt⸗, Lang⸗ Hundes, - 
Diener⸗ und Hintergaſſe, ſowie ſämmtliche 
zwiſchen dieſen Hauptſtraßen liegende Quer 
ſtraßen; ferner die Mälzer, Ketterhagergaſſe 
(letztere bis zur Gambrinushalle), der Stadthof, die Reit⸗ 
hahnlvon venStallungen bis zum Langgaſſer⸗reſp. Hohen⸗ 
thor) und der ganze Kohlen markt. Außerhalb des 
Hohenthores gehören hierher: der ſogenannte Schweine⸗ 
winkel, der Krebsmarkt, d. i. die Häuſerreihe von 
der Ede bei der Lohmühle bis zum Eiſenbahn⸗ 
tunnel, ſowie die Wohnungen auf der linken 
Seite von Neugarten bis zur Wache, und endlich 
die auf der rechten Seite der Sandgrube be⸗ 
findlichen Häuſer, vom ſog. Stinkgange (der Brücke 
über die Eiſenbahn ab) bis einſchließ lich des 

Radicke'ſchen Grundſtücks, welches an den Kanin⸗ 


chenberg grenzt. 5 Hr 

* Die Vorträge im biefigen Bildungs⸗Verein 
ſind während des Monats ebruar und noch 
für die erſte N des März ausſchließlich aus dem 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft gewahlt, um grade N 
diefes we Feld des Willens das Intereſſe 
Mitalieder mehr anzufachen. 


inbeß iſt bisher die Ruhe in der Stadt nicht gestört daß auf die Narwenihaltnte An folgenden Montag 
worden. (8. T.) ſſchllderte Hr. Director Dr. Ohlert den Urſprung u 


Portugal. 

Liſſabon, 16. Febr. Die Regierung hat der 
Kammer einen als dringend bezeichneten Geſetzent⸗ 
wurf vorgelegt, wonach Reſervemannſchaften 
in Höhe von 9000 zur Fahne einberufen werden 
ſollen. — In einer geſtern Abend auf Veranlaſſung 
des Miniſteriums ſtattgehabten Verſammlung von 
Deputirten der zweiten Kammer hat die Op⸗ 
poſitionspartei erklärt, da ſie ſchon unter gewöhnli⸗ 
chen Verhältniſſen kein Vertrauen zu dem Miniſte⸗ 
rium habe, könne daſſelbe bei der gegenwärtigen 
ſchwierigen, wenn auch momentan nicht gefahrvollen, 
Sachlage noch viel weniger Vertrauen einflößen. (W. T.) 

Amertka. 

Waſhington, 16. Febr. Die vom Senator 
Buller über die Vertheilung der durch das Genfer 
Schiegsgericht den Vereinigten Staaten zuge⸗ 
ſprochene Entſchädigungsſumme eingebrachte Bill iſt 
von der Kammer der Repräſentanten angenommen 
worden. Nach derſelben werden die Entſchädigungs⸗ 
anſprüche der Eigenthümer von Schiffen und Schiffs. 
ladungen, ſowie der Offiziere und Mannſchaften von 
Handels- und Kriegsſchiffen, welche von füdſtaatlichen 
Kreuzern genommen oder gefangen wurden, anerkannt. 

— Im December landeten im Hafen von 
Newyork 14,095 Einwanderer, worunter ſich 6692 
Deutſche befanden, gegen 8642 Perſonen, unter denen 
4680 Deutſche waren, in der gleichen Periode des 
Vorfahres. Die deutſche Einwanderung hatte 
demnach in dem Monat December 1872 gegen den⸗ 
ſelben Monat in 1871 um 2012 Perſonen zuge⸗ 
nommen. Nach den Berichten der Einwanderungs⸗ 
Commiſſion belief ſich die Anzahl der während des 
Jahres 1872 in Newyork eingewanderten Perſonen 
auf 292,406, darunter waren 128,030 Deutſche. 
Im Vorfahre wanderten daſelbſt 227,359 Perſonen 
ein, unter ihnen 83,609 Deutſche. Es hat mithin 
die Einwanderung im Jahre 1872 um 65,047, die 
deutſche Einwanderung ſpeciell um 44,421 zuge 
nommen. Faſt die Hälfte aller dieſer Einwanderer 
blieb in den Staaten NewYork, Pennſylvanien, 
Neu-England und den Mittelſtaaten, 2300 gingen 
nach Kentucky und Maryland, 3600 nach Canada, 
alle übrigen nach den weſtlichen Staaten, vorzüglich 
nach Illinois, Ohio, Michigan und Wiscouſin. Die 
deutſchen Einwanderer begaben ſich hauptſächlich 
nach Illinois, die Skandinavier nach Wisconſin und 
Michigan. 


Danzig, den 18. Februar. 

* In der am 15. Febr. c. hier ſtattgehabten 
General⸗Verſammlung des Vereins Weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe ſtand u. A. folgende Frage 
zur Berathung: „Bieten ſich geeignete Mittel dar, 
um der zunehmenden Auswanderung der länd⸗ 
lichen Arbeiter zu begegnen?“ In der daran 
ſich knüpfenden Debatte wurde dieſe Frage mit einer 
andern auf der Tagesordnung ſtehenden, welche lau⸗ 
tet: „Empfiehlt es ſich, Geldmittel zuſammenzubrin⸗ 


der phyſiologiſchen Forſchungen von Helmholtz 
und Du: Bois» Reymond erklärte und an Bei⸗ 
ſpielen erläuterte. Am geſtrigen Abend führte 
Hr. Dr. Schepky die zahlreiche Zuhörerſchaft in das 
Zebiet der Chemie, aus dem er die Gewinnung des 
Chlor, des Crom und Jod, deren Verwandtſchaft unter 
einander, ihre Verbindungen und ihre hauptſächlichſte 
Verwendung erklärte und durch eine Menge chemiſcher 
Experimente demonſtrirte. Der Hr. Vorſitzende erinnerte 
an die Bedeutung 5 und gab 
einen kurzen Abriß des Lebens und Wirkens des 
großen Aſtronomen, eine ſpeciellen Vortrag über 
Kopernikus für nächſten Montag in Ausſicht ſtel⸗ 
end. — Im weiteren Verlauf des naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Cyelus werden die HH. Dr. Hirſchfeld über 
das Wetter und die Wetter Inſtrumente und Chemiker 
Rathke über den Kohlenſtoff ſprechen. — Bei der 
bensverſicherung des Vereins, welche den Mitgliedern 
bebeutende Vortheile gewährt, find bis jetzt 61 Perſo⸗ 
nen mit einem Kapital von 15,000 & verſichert. — 
Der neu begründete Provinzlal⸗Verband der Ge⸗ 
ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung hat zu — 
nem Verbandsvorſteher bis 1874 den Vorſitzenden 
Bildungs Vereins Hrn. A. Klein und zum a: 
meiſter Hrn. Ubrmader Ed. Janzen erwählt. D 
Thätigkeit des Verbandes richtet ſich jetzt nament⸗ 
lich auf das Hervorrufen von Volksbildungs⸗Vereinen 
an Orten, wo ſolche noch nicht beſtehen und auf Kräf⸗ 
tigung der kleineren Vereine. Zu diefem Zwecke hat die 
Centralgeſellſchaft in Berlin dem Verbande ihren ſtän⸗ 
digen Wanderlehrer Hrn. Dr. Lindwurm für die 
Provinz Preußen zur Verfügung geſtellt. Derſelbe trifft 
nächſter Tage über Neuſtadt, wo er den erſten Vortrag 
zu halten beabſichtigt, hier ein und wird dann in etwa 
15—20 kleineren und größeren Orten Vorträge über ben 
Nutzen der Volksbildung halten. Orte, welche feinen Ber 
ſuch wünſchen und Ver rm vorbereiten wollen, 
müſſen ſich ſchleunigſt an den Verbands⸗Vorſteher wenden. 

[Theater.] Der ſehr zahlreiche Beſuch der 
geſtrigen Benefiz porſtellung für Fr. Müller zeigte, wie 
lebhaft die Theilnahme des Publitums für die geſchäzte 
Darſtellerin iſt. Während der Vorſtellung wurde der 
Benefiziantin im Auftrage ihrer Freunde und Gönner 
eine namhafte Summe als beſonderes Zeichen der An⸗ 
erkennung überreicht. 

5 ge Beſten des bieſigen Zweigvereins ber 
Victoria National⸗Invaliden⸗Stiftung wird 
zu Donnerſtag, 27. Februar c., im neuen großen Concert⸗ 
ſaale des Franziskanerkloſters ein Vocal⸗ und 
Inſtrumental⸗Concert veranſtaltet, zu dem nur 
numerirte Billete 3 20 Gr bei Herrn C. Ziemſſen zu 
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am 8. März er., 3 0 für den Nuß erg a Kubheu liefernd, nahe Prauſt, find preiswert den 15. März ober 1. April ein günſtiges | 
Mittags 12 Ubr, unt dee 1350 3 — käuflich, und werden Adreſſen von an Engagewent. A 1 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗] 4 Tantieme f. Directoren b ten unter 3624 in der Exped. dieſer Zeitung Joachim Brat, 
beraumten Termine einzureichen, und Beamte 2277 11 — erbeten. 5 Stolv in 5 
C Beer nee, Deo Saım; 
Copialien abſchriſtllch mitgetheilt werden, 12 . en e 72.000 —— | [ in gutem baulichen Zuſtand, Materials und Spei erwaaren-⸗ Handlung 
188 1 gi Mens 1 6. Vortrag auf 1873 . . BETEN | ge egen, 12 Brembenzimmer, denden —— ift, . I — — — 
und Proben in der Regiſtratur zur Einſi ü ge Tre inung, St h tößeren Ge Gef. en 
Au rk a 116,087] 81 6 e untet 3761 in der C. . Big. erbet, 
Danzig, den 11. Februar 1873. Die zur Vertheilung kommende Dividende von 72,000 „ entſpricht einer Ber: I wegen mit ſämmtlichem Mobiliar ic. um 2. April iſt in meinem 


für circa 15,000 . bei & bis 4000 % 
Anzahlung verkauft werden durch 
J. Kleemann, Danzig, 1. Damm No. 4. 


Holzverkauf im Hinterſee er 


zahlt war. 


Bekanntmachung. werneres, Bilanz ultimo 1872. oreaitores. 


Die Reminiscere⸗Meſſe 1873 


Thlr. g of Thlr. We. ; 
zu Frankfurt a. O. beginnt gleich Conto⸗Corrent . . 1,208,452 in Actien⸗Capitall . . I. 90 — EN... Bu 18 Vorm i tegen. 
seitig mit dem B. denbau am Cinlautetage| Commandlt⸗Capital bei Laufende Aecepte 597.022 27 10 Uhr ad, werden im dortigen Walde R Schwabe 
den 10. März er. — Wan & Co., Pe . . 138,787 — 1] Eichen-, Buchen:, Birken: Anden⸗ und Kiefern⸗ 8 us 
£ 5 N „000 — — eſerve⸗Fonds. | tube t 3 - N 
e oh e lg ©: | MS | Fame | ü de Bir mein en aft ſüche 
8 7 echſel⸗Beſtä Lite 9, erimsſcheine m | i % 5 fern: 214 N 4 
Der Magiſtrat. Sombad . 0... | 2790—- | | 40%, Linn uud Jaber week., e eat sich einen Lehrling. 
go, . 28,973 119 an Stelle präclu⸗ Marienwerder, 15. Februar 1873. N Schw b 
olzverkauf Grundſtück Hundegaſſe dirter (Rückerſtat⸗ C. Krauſe. 0 ö Abe. 
H Ö 2 27/28, Kaufgelder und | tung beantragt) . 1,474 3 —| as Hans, Zoppot, Südſtr. 35 a., ſſt 5 
Am Montag, den 24 Februar er. Vorm. bereits verrechnete | 2.vom Gewinn des D u vermi th m. Näheres . bſt N - 
10 Uhr, findet in Müblbaufen, Oftbabn, Baugelder aus- erften Geſchaſts⸗ e eee ; 
(Sckönborns Hotel) der Verkauf von 252 ſchließlich gezahlter 3 1,380] 8 eee eee e Nautiſcher Verein 
Stück Eicken — zum Theil ſebr ſtarke — Vorſchüſſe) . . . 12,937 1210 Spezial⸗Reſerve: Au Langaarten iſt eine berrſchaftleche eitag, den 21. Feb 52 
aus der gräflich zu Dohna⸗Schlodien⸗Carwin⸗ Handlungs- u. Speicher» wegen eines wahr⸗ Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zube⸗ 1 ul. tag, 5 1 1 r Gestus dende 
den'ſchen Forſt öffentlich ver Licitation, gegen Gerade. 1.300 ſcheinlichen Verlustes] 4,500 — — dr und einer kleinen Comtoirſtube zum 1. 155 8 97 755 ee 20. IHgafts 
gleich baare Bezahlung ſtatt. Die qa. Eichen Intereſſen⸗Conto: Depoſiten 110,202 7 7] Full er. zu vermiethen. Miethepreis A 450. bauſes, Brodhankengaſſe No. 10: 
find numerirt und kann ſich jeder Lauflieb⸗ für in 1873 zu ver⸗ Dividenden ⸗Conto pro üheres in der Exped. dieſer Zeitung unter General⸗Verſammlung. 
haber vor dem Termin von der Qualität rechnende Zinſen auf 187172 a 14 % 12 8 
überzeugen, wobei ibnen ber Förſter Schulz Lombard ꝛc. abzügl. Ser pro Actie 72,000 — — in Gefinder-Vermietbungs Bureau, Jo. 
in Carwinden behilflich fein wird. Die derjenigen auf De⸗ Tantleme Conto: 
Eichen liegen zur Anfuhr nach der Bahn ſehr T i 2,27128| 7 1. für den Auſſichts⸗ 5 
guͤn Ei RER 5 e eee RR 3 1,350 3.— a 
o dien, im Februar „ 7 ange⸗ für Directoren und N 8 . 
Die Forſt⸗VerwaltunG. n g e de dae mararthasderberge. | 
. Gewinn- und Verluſt⸗ 1 junges Mädchen bei Kinder ift zu mietben. 7 
FFC EEE STEUER 1 2 Vortrag auf Ein 1 NW NN 5 wi bei 1 
8 i W geneiſeugeſchä ndet bei guten 
Se eee hal ed an ont Sl | Kommen 
Penfionat. Danzig, den 15. Februar 1873, 3 außerhalb durch en * a . 
Hundegaſſe No. 90. Danziger Bankverein. Für mein Herren⸗Gardersbe⸗ Geſellſchaftshaud 
M Brofpette in der Ranalt q atis zu haben Damme. Gene. Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen f 
„Funck, Vorstehende Bilanz nebſt Gewinn: und Verluſt⸗Conto iſt von uns geprüft und] jungen Mann. 


prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. richtig befunden, die Vertheilung des Ueberſchuſſes durch uns feſtgeſtellt. Der General⸗ 
Verſammlung wird die Decharge empfohlen. 7 


Eduard Sternfel 
Danzig, den 17. Februar 1873, RENTE SER 


U. 
Ein erfahrener, mit der Buchfüh⸗ für geſchloſſene 
rung vertrauter, gut empfohlener, Lagerbier in vor 
raktiſcher Hof⸗Inſpector findet ent⸗ 


prechende Stellung in Lewinno per 
Smazin bei Neuſtadt W.⸗Pr. 


Nicolaus Copernicus. — — 


Ausverkauf 


952 r N: Fe 2 $ 
ur meln Schnittwaaren⸗Geſchäft wünſche 3 B 0 ck 15 B i er 
ich einen Lehrling zu engagiren. 5 vom Faß. 
George Grübnau. 


Buchhandlung von 


— 2 mer. 
2 TE 
— 


in Danzig. TEE STETTEN 
Die dritte und letzte 


findet 
Mittwoch, den 26. Februar 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 


: att. 
F. W. Markull. iedr. 


feineren Parfümerien, Bürſten, Kämmen 
und verſchiedenen anderen Toilette⸗ 
Gegenſtänden, 


zu und unter den Koſtenpreiſen 


I. Langgaſſe 74. 


Fin neuer gan; verdeckter ‚ictoriawagen atent: 
achſen), Vorderverdeck zum Ab: u. Mitnehmen, 


die praktiſch erfahren, gewiſſenhaft 
und kräftig iſt, einer Häuslichkeit 
vorzuſtehen vermag, nächſtdem die 
Auſſicht beim Melken, jo wie den e e 
Milchverkauf zu übern. hat, findet 
zum 1. April b. hohem Gehalt eine Stadt- Theater zu Danzig. 
ganz ſelbſtſtändige Stelle auf einem Mittwoch, den 19. Febr. 1873. (5. Ab. 2. 9) 
Gute bei Danzig. Nur mit guten feen Aro den den Aale Boer 
Empfehlungen verſehene Bewerbe⸗ Lucia von Lammermoor aus, dafür 
= | rinnen mögen ihre Offerten m. Ab: Czaar e . 
ſchrift der Zeugniſſe u. 3877 l. d. 


„ d Febr. 1873. (Ab, susp. 

dong bene für Herrn Hertel. 2 
rpeb. d. Zig. einſenden. 
Fan mein Tuch⸗ und Mobewaaren⸗Geſchäft 


Fetten Räucherlachs, 
Aſtr. Perl⸗Caviar, 
Sardines & Phuile, 
Teltower Rübchen, 

Ital. Maronen, 
Mired⸗Pickles und 
Pickalilly, 
Engl. Saucen ease 


Wat 


erſten Male: Krieg den Frauen, oder: 
Anti Tantippe. Lupſpiel in 4 Acten 
von R. Kneiſel (Verfaſſer von Tochter 


; b ſuche zum ſortigen Antritt einen Lehrling. Belials). 
ae Ein leichter eleganter faſt neuer Halbwagen auf freien E. H. Buſſe, Ken Fre 1. Febr. 1873. (5 N 
R. Schwabe. .. leg der Achſen (mehr Einſpänner), uw kaiser ee Breitan, ben Aut Wade 40 Al. No. 100 
zum 1. April. 


Ein leichter faſt neuer Phaöthon (nur einſpänni 

Ein 255 1 Halbwagen (Patentachſen) oh 
angbaum, 

Ein a Jagdſchlitten hr empfiehlt 


‚Sohr. 


“ * . 
Setonke's Theater. 
anne 10. Februar. Ar. Vor 
F 
ungirt hat und die beiten Zeugniſſe aufzu' Original⸗Poſſe. Haus ünd Hanne, oder: 

iſen bat, t eine ähnl Stelle. Adr. K 

water 3945 lber Groch. dein ung We man zu einer con ommt! Poſſe. 
0 ine Dame in der Wirihſchaft eif, wünſcht Du 


| e Si. Aw ur ee \ 
bandihube und Schwämme, Schwamm, Londoner Phönix. | Thorner fefferkuchen e de er 3 1b. 
En gl. Fenſter⸗ Leder Feuer ⸗Aſſecuranz· Societät, eee Tüichlergahie 4, parterre. Ks 
* ” N 1 7 gan, ie u 
un die Parfümerie ⸗ und Dros gegründet 1782. . Schwabe Eid ee Borte en e dne eltower NMübchen; Magdeburger 
Re u On Zn. __ (m Be, Sr nt, Mari een he Bon 
75 ; eien, ente C. dieſer Zeitung unter 3897 einzureichen. | F. i Porte 
Richard Lenz, ! Basie e und ertheilt Friſche Tiſchbutter ür ein Getreide- und Commiſſions⸗Geſchäft ossing, hatleng.-Gde 14. 
Brobbänkengaſſe No. 48, I.. Ro denacker empfiehlt wird ein Gehilfe geſucht. Offerten]! 
ou 3. 2 
8 (1398 Hundegaſſe No. 12. ? Julius Tetzlafl. 


i F. Heine⸗Felgenau, 
fal) f bei Dirſchau. i 
' ine gebildete junge Dame, die ſelt einigen 


„ 
ne 


Waſch⸗, Bade⸗ und 
Fenſter⸗Schwaͤmme, 


Engl. Waſch⸗Poudre, um lange im 
Gebrauch geweſene Schwämme zart 
und weich zu machen, Engl. Frottir⸗ 
bänder und Handſchuhe. Engl. Waſch⸗ 


ebe Freundin, jo bald Dues wünſcht, Tomme 

L In nde rößten Liebe zu Dir. H. ze. 
mit Du bald? 

Legan. 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. nimmt die Exped. dieſer Ze 


1 — — 
tung unter 3944 Mebaction, Druck und Verlag von 
entgegen. 


Em. Kafemaun id Dan 


